
Sdiulnachriditen
aus der Zeit von Ofiern 1914 bis dahin 1915.

I. Die allgemeine Lehrverfaflung.

1. Der Lehrplan.
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2. Verteilung der Lehrltunden bis zum Ausbruch des Krieges.

Nr. Name Ord. 01 ÜI 011 Uli Olli um IV V VI Sa.

1. Direktor
Hauck 01 4 Math. 4 Math. 3 Math. 4 Rechn. 15

2. Prorektor Prof.
Dr. Rosenberg

III 7 Latein 6 Griech. 7 Lat. 20

3. Profeffor
Dr. Reimann z Phyfik 2 Phyfik

4 Math.
2 Phyfik
4 Math. z Phyfik z Nat. 18

4. Profeffor
Franke 3 Math. 2 Nat. 4 Math.

2 Nat.
4 Rechn.
z Nat.
z Erdk.

19

5. Profeffor
Dr. Grundke Uli

2 He
2 Re

)räifch
igion
3 Deutfeh

5 Latein
z Religion 3 Deutich

19

6. Prof. Priebe Olli 6 Griech. 3 Gefch.
8 Latein 2 Nat. 19

7. Profeffor
Dr. Lohan Olli 3 Franz. 3 Franz.

6 Griech.
z Deutfeh 6 Griech 20

8. Profeffor
Dr. Groeger <für diefes Vierteljahr beurlaubt)

9. Profeffor
Nafe

um 3 Gefch.
3 Deutfeh 3 Gefch.

z Gefch.
1 Erdk. 8 Latein 2»)

10. Oberlehrer
Dr. Schiller V

z Religion
z Vergil
6 Griech.

2 Religion
8 Latein
3 Deutfeh

23

Oberlehrer
Dr. Kleine

fchmidt
IV z Engl. 3 Franz. 2 Franz.

2 Religion
2 Franz.
z Deutfeh

3 Religion
4 Franz.

11. 2 Englifch
j 3 Franz.

25

12. wiff Hilfslehrer
Bohlmann VI 3 Gefch. 1 Erdk. 8 Latein 4 Deutfeh

8 Latein 24

13. wiff. Hilfslehrer
Tifcher 011 7 Latein

6 Griech.
3 Deutfeh

6 Griech. 2 Gefch.
u. Erdk. 24

14. Zeichenlehrer
Heins

z Zeichnen z Zeichnen iz Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen
?4

3 Turnen 3 Turnen 3 Turnen 3 Turnen

Mufiklehrer
Kremfer

2 Erdk.
z Schreib,
z Singen

3 Religion
2 Erdk.
2 Schreib.
2 Singen
3 Turnen

15.
4 Chor=-Singen

23
1 Schreiben

16. cand. prob.
Einfchütz 7 Latein 3 Gefch. 10

17. cand. prob.
Ziegler

2 Deutfeh
4 Cäfar 4 Cäfar- 10

18. Erzpriefter
Forche 2 Religion 2

Kaplan Ulbrich19. 2 Religion 2 Religion + 1 Rel. 5

20. Rabbiner
Dr. Tiktin 2 Religion 2 Rel igion 4

Bemerkungen. J) Die Kandidaten Einfchütz und Ziegler gaben ihre Stunden zur Entfaltung vorangehender Lehrer.
2) Von der Veröffentlichung der fpäteren Unterrichtspläne wird Abftand genommen, weil lie wegen

der Einziehung mehrerer Lehrer zu oft geändert werden mußten.



3. Lehr plan,
Der Lehrplan ift in der Hauptfache trotz der vielfachen Störungen durch den Krieg

und feine Begleiterfcheinungen den Beftimmungen entfprechend durchgeführt worden. Im
folgenden werden nur die in Prima und Sekunda gelefenen Ablchnitte, die Themata der
in diefen Klaffen behandelten deutfehen Auffätze, die für die fchriftlichen Reifeprüfungen
geftellten deutfehen und mathematifchen Aufgaben angegeben. Über den tedhnifdien
Unterricht ift nichts hinzugefügt. Der Turnunterricht wurde nur im erften Vierteljahr, und
nach Eintritt des Herrn Büttner vom 9. Dezember bis zum 15. Februar erteilt. Die
jüngeren Herren im Kollegium forgten dafür, daß auch Ausflüge mit Rodeln und Schnee»
fchuhen unternommen wurden. Ein hier unter den Schülern beftehender Turnverein nahm
fich des Turnens auch in der Zeit an, wo der Turnunterricht ausfallen mußte. Der
Gefangunterricht mußte ebenfalls feit Auguft wegfallen,- doch forgte Herr Oberlehrer
Dr. Kleinfchmidt durch Übungen im Singen dafür, daß die Kaifergeburtstagsfeier auch in
mufikalifcher Hinficht würdig gefeiert werden konnte, bei der Entlaffung der Abiturienten
trat auch Herr Lehrer Tiffe in dankenswerter Weife ein.

Die im Schuljahr 1914/15 gelefenen Schrift heller.
Oberprima. Deutfdi. S. Klopftock, Oden. Vom Auguft an mit LI I vereinigt. — Lateinifdi.

Horaz, Carmina III. S. Cicero, Tuskulanen I und II m. A. Vom Auguft an mit LI I vereinigt. —
Griediifdi. Homer, Ilias Budi XIII—XVII m. A. S. Thukydides I, II m. A. Vom Auguft an mit LI I
vereinigt. — Franzöfifdh. S. Moliere, Les Femmes savantes. — Englil'ch (vereinigt mit LI I>. Gropp
und Hausknecht, Auswahl englifcfier Gedichte. Smith, A trip to England. (Vom 1. Februar an fiel der
Lluterridit aus) — Hebräifcfi (vereinigt mit LI I). S. z. Mofe. Pfalm 1, 8, 19, 29. W. Ausgewählte
Kapitel aus 2. Könige. Pfalm 23, z+, 13, 15, 100.

Unterprima. DeutfdS. S. Klopftoek, Meffias m. A. Leffing, Laokoon und Hamburgifche Drama¬
turgie (a. d. Lefebudi). W. Grillparzer, Sappho. Goethe, Dichtung und Wahrheit. Schiller, Braut von
Meffina. — Latein. Horaz, Carmina I u. II, Epifteln und Satiren m. A. Cicero de senectute. W.
Cicero in Verrem V. Tacitus, Germania. — Griediifdi. Homer, Ilias I —XII m. A. S. Piaton, Apologie
und Kriton m. A. W. Sophokles, König Ödipus. Demosthenes, 1. u. 3. Phil. Rede m. A. — Franzöfifdi.
S. Augier et Sandeau, Le Gendre de M. Poirier. W. Anatole France, Le Crime de Sylvestre Bonnard m. A.

Oberfekunda. Deut fdi. Mittelhodideutfdie Epik und Lyrik. Goethe, Hermann und Dorothea.
Schiller, Wallenftein. Goethe, Götz und Egmont. — Latein. Vergil, Aeneis IV, VI m A. Cicero,
Pro Roscio Amerino. Livius, III. Dekade m. A. — Griediifdi. Homer, Odyffee VIII —XXIII m. A.
Herodot m. A. Lyfias m. A. — Franzöfifdi. Daudet, Lettres de mon moulin. Scribe, Le verre d'eau.

Unterfekunda. Deutfdi. Teil. Diditer der Befreiungskriege. Minna von Barnhelm. Jungfrau von
Orleans. Gedichte Schillers, befonders Glocke. — Lateinifdi. Ovid, Metamorphofen m. A. Vergil,
Aeneis I, II m. A. Cicero, In Catilinam. Livius I u. II m. A. — Griediifdi. Homer, Odyflee 1— VII
111. A. Xenophon, Anabafis III u. IV m. A. — Franzöfifdi. Malot, Sans famille.

Themata der deutfehen Auffätze.
Oberprima. I. (H.-Aufs.). Wahlthema: 1. Die Zucht des Vollblutpferdes. — z. Maximilians I.

weltgefdiiditlidie Bedeutung und fein Charakter. — 3. Der Freiherr vom Stein. Ein Charakterbild nadi E.
M. Arndt. — 4. Michael Kohlhaas. Ein Charakterbild. — 5. Die Entftehung und Bildungen der Wolken.
— 6. Wie fchildert Rofegger das Volk der Alpen? — 7. Die Entftehung eines deutfdien Dorfes zur Zeit
der deutfdien Kolonifation. — 8. Was verdankt Goethe feinem Aufenthalt in Leipzig? — 9. Defregger als
Maler echter Tiroler Art. — 10. Die Begründung der romantifdien Schule. — 11. Leonardo da Vinci. —
iz. Goethe in Straßburg. — 13. Die Vulkane. — 14. Eine Wanderung in Tirol. — 15. Brandenburg-Preußen
unter den erften Hohenzollern. — 16. Hodifpannung. — 17. Schillers Anforderungen an den Menfdien. —
18. Die Gewinnung der Edelmetalle. — 19. Sdiiddale Dresdens im Jahre 1813. — zo. Der Hof Ludwigs XIV.
nadi den Briefen der Liefelotte. — 21. Die Ideale des Horaz. — zz. Hiftorifdie Stätten in der Mark. —
23. Welche Rolle fpielt Kreon in der Antigone ? — Z4. König Lear, nadi Shakefpeares gleichnamigem Drama,
unter Benutzung der Fifdierfdien Shakefpearevorträge. II. <K. = Aufs.>. Concordia parvae res creseunt,
discordia maximae dilabuntur.
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Unterprima, l. H.=A. Wahlthema. Folgende Fragen find bearbeitet worden: Der 18. Juni in der
brandenburgifch^preußifdien Gefchichte. — Die Belagerung von Sagunt. (Nach Livius XXI.> — Die Menfdien=
opfer bei den Griechen. — Zuftände und Einrichtungen im Mittelalter. — Die deutfchen Häfen. — Die
Toteninfel von Arnold Böddin. — Franken und feine Urbevölkerung. — Die Bedeutung der Germanen für
die Entwicklung des römifchen Reiches. — Die Frauen in Schillers Wilhelm Teil. — Karthagos weltgefchicht^
liehe Bedeutung. — Ligny und BellenAlliance. - - Der Krieg in Deutfch=Südweftafrika. — Das Leben der
Zyklopen. — Vergleich zwifchen dem römifchen und germanifchen Volkscharakter. — Wie kam Brutus, einft
der Freund Cäfars, dazu, diefen zu ermorden? — Die Kraftmafchine, ein Hauptfaktor der modernen Kultur.

- 2. K.=A. Inwiefern entfpricht Klopftod« Leben feinem Dichten? — 3. H.^A. Schillers Glocke, Inhalt
und innere Verknüpfung. - 4. Prüfungsauffatz: Der Menfch, der Sklave der Natur, und doch ihr Flerr. —
5. K.=A. Leffing, ein Befreier Deutfchlands auf geiftigem Gebiete. — 6. H.=A. Freiheit! Ein fchönes Wort,
wer's recht verftünde.

Oberfefcunda. 1. H.^A. (19. 5. 14) Wahlthema: Schlefien, eine der edelften Perlen in der Krone
Preußens. — Welchen Vorteil gewährte früher den Handwerksburfchen die Wanderfchaft? — Der Nutzen des
Waldes. — Die weitgefchichtlicheBedeutung der Schlacht bei Leipzig 1813. — Die Elemente halfen das Gebild
der Menfchenhand. — Das Hirfchberger Tal. — Die Stein^Hardenbergfche Reform. — Der Krieg ift fchreddich
wie des Himmels Plagen, doch er ift gut, ift ein Gefchidc wie fie. — Der Luftballon im Kriege. — Annehme
lichkeiten und Nutzen des Waldes. — Der freie deutfehe Ritter zur Zeit der Hohenftaufen im Frieden. —
Der Wert des Feuers für den Menfchen. — Entftehung und Entwidmung der Rübezahlfage. — Das Kriegs»
Jahr 1813. — Warum hat man Friedrich Wilhelm den „Großen" Kurfürften genannt? — Wodurch gewinnt
König Karl VII. in Schillers Jungfrau von Orleans unfere Teilnahme? — Martin Luther, das Mufterbild
eines deutfchen Mannes. — Die Verdienfte des Freiherrn vom Stein. — Aus dem Leben der Ameife. — Das
Chriftentum bei den Germanen. — Die deutfch=englifchen Beziehungen als ein Beweis für die Berechtigung
des Wortes: „Ich liebe lehr England und die Engländer, die mir fympathifch find, aber ich mißtraue ihrer
Politik". <Zar Nikolaus II.) — z. H.=A. (i. 9. 14): Wie fehildert Homer den Polyphem? — 3. K.=A. (15. 9. 14):
Die Nibelungentreue. -- 4. H.=A.. (3. 11. 14): Die Örtlichkeit in Goethes „Hermann und Dorothea". -
5. K.=A. <iz. lz. 14): Inwiefern macht uns „Wallenfteins Lager" bereits bekannt mit der Handlung und den
Perfonen in den beiden folgenden Studien? -- 6. H.=A. <8. 12. 14): Inwiefern ift Goethes „Götz von Ber=
lichingen" ein hiftorifches Gemälde des Überganges vom Mittelalter zur Neuzeit? — 7. K.=A.: Warum darf
Goethes Egmont ausrufen: Um euer Liebftes zu erretten, fallt freudig, wie ich euch ein Beifpiel gebe.

Unterfekunda. 1. K.=A.: Werner Stauffacher und Gertrud. — 2. H.=A.: Rom ift nicht an einem
Tage erbaut worden. -- 3. K.=A.: a) Die Rütlifzene, ihre Gliederung und ihre befonderen Vorzüge. —
b> Die Apfelfchuß=Szene. - -- 4. H.=A.: Wohltätig ift des Feuers Macht, wenn es der Menfch bezähmt, be=
wacht. — 5. K.^A.: Inwiefern hat der gegenwärtige Krieg ein einig Volk von Brüdern aus uns gemacht? —
6. K.=A.: a? Ritter Delorges. (Vergl. Schillers Handfchuh.) -- b> Der Drachenbezwinger. <VergI. Schillers
Kampf mit dem Drachen.) — c) LInfere Mobilmachung. — 7. H.»A.: Das Siegesfeft. (Vergl. Schillers
gleichnamiges Gedicht.) — 8. K.=A.: Die Bedeutung der Reiterei im gegenwärtigen Kriege.

Aufgaben bei der Notreifeprüfung der Oberprimaner.
Mathe matifehe Aufgaben. 1. 2x 2 3y 2 =5xy,-5x 2 — 2y2 + 2x —3y + 4xy + 3 = 0.

— z. Zwei Kreife find durch die Gleichungen gegeben x - + y- — 4x + 2y— 11 = 0,-x 2 + y 2 — 6 z
+ 2 y— 6 = 0, Welches find die Koordinaten ihrer Mittelpunkte,- wie lang find ihre Radien,- wie liegen
ihre Schnittpunkte und welches ift die Gleichung ihrer gemeinfamen Sehne? — 3. In einem Bergwerk gehen
von einem Punkt C aus aus zwei Stollen, von denen der eine CA — 1,845 km, der andere CB = 3,4 km
lang ift,- ilve Richtungen bilden einen < ACB = 7z 0 48' miteinander. Von A aus foll ein Verbindungsltollen
nach B getrieben werden. Unter welchem Winkel ift derfelbe gegen AC anzulegen und wie lang wird der
Stollen? — 4. Wie groß ift der innere Durehmefier eines Gefchützlaufes, wenn das Gefchoß aus einem
maffiven eifernen Zylinder mit aufgefetzter Halbkugel beftehr, die Länge des ganzen Gefchoffes 3 mal fo lang
ift wie fein Durehmefier und das ganze Gefchoß 10 kg wiegt? s = 8. n = 22/7.

Deutfcher Auffatz. Der Menfch, der Sklave der Natur, und doch ihr Herr.

Mathematifche Aufgaben. Bei dem Notexamen am 11. September: 1. „Wie groß ift die Rente
die man (ich durch einmalige Zahlung von 10000 Mk. bei einer Rentenbank auf 15 Jahre hinaus kaufen kann?"
Zinsfuß 3 °/ 0. — z. Zwei Kräfte P und Q. wirken auf einen Punkt unter rechtem Winkel. P ift um 23 kg
größer als Q.,- die Mittelkraft beträgt 37 kg. Wie groß find die Kräfte? — 3. Wie 3 oben. — 4. Wie oben 4.



Deutfehes Auffatzthema. Welche Hauptepochen kann man in Goethes Leben und Wirken
unterfcheiden?

Für die Reifeprüfung Michaelis 1914, Mathematik. 1. Eine arithmetifche und geometrifdie
Reihe von je 3 Gliedern ftimmen in den erften beiden Gliedern überein,- das eilte Glied ift a = 4,- das
dritte Glied der geometrifchen Reihe ift das m^fache <m = 2B/ie> des dritten Gliedes der arithmetifdien Reihe.
Wie heißen die beiden Reihen? — 2. Eine Turmfpitze foll vergoldet werden. Diefelbe befteht aus einer
Halbkugel, die in halber Höhe berührend in einen Kegel übergeht. Wie groß ift die zu vergoldende Flädie,
wenn der Radius der Halbkugel v = 7 m ift? — 3. Innerhalb eines Kreifes bewegt fich ein Punkt fo, daß
feine Entfernung von einem feiten Durchmeffer 2 r gleich der Hälfte der kürzelten Sehne ift, die dort durch
ihn gelegt werden kann. Es foll die Bahn des Punktes beftimmt werden. --4. Von einer geraden Straße
gehen gerade Nebenftraßen ab,- die erfte unter einem Winkel von 35 ° links, die andere unter einem Winkel
von 65 " rechts, aber erft 10 km weiter. Auf der erften trifft man nach einem Wege von 30 km einen
Ort A,- auf der zweiten nach einem Wege von zo km einen Ort B. Beide Orte find durch einen geraden
Weg verbunden. Wie lang ift diefer?

Deutfehes Auffatzthema. Welches Bild von Klopftocks Perfönlichkeit gewinnen wir aus
feinen Oden?

Für die Reifeprüfung Oftern 1915. 1. Unter vier Perfonen Tollen 80 M. fo verteilt werden, daß
die Anteile eine geometrifche Reihe bilden und fich die Differenz zwifchen dem größten und kleinften Anteil
zu der Differenz der beiden übrigen wie 13 : 3 verhält. Wie groß find die Anteile? 2. Durch den einen
Schnittpunkt zweier fich fchneidender Kreife foll eine Gerade fo gezogen werden, daß die in beiden Kreifen
entftehenden Sehnen fich wie p:q verhalten. -- 3. Die Stücke eines Dreiedts zu berechnen aus: r, b-— c'-
= p2 u . <$.a. r = 8, 125,- p2==56,- a = 59° 29' 24". — 4. Eine Kugel vom Radius R wird von einem KegeU
mantel, deffen Spitze um p R vom Kugelmittelpunkt entfernt ift, umhüllt. Wie groß ift der vom Kegelmantel
und der Kalotte begrenzte Raum? R = 5,- p = 10.

Deutfcher Auf Tat z. Mit welchem Rechte fpricht Hektor zu Pofydamas (Ilias XII, z43>: Elg
ohüvog agiavog taih'todca tc^qI 7Ti<TQr]g.

T

Lektüreplan für das Schuljahr 1915.
Prima. Deutfeh. S. Klopftock, Oden. Shakefpeare, Julius Cäfar. Goethe, Taffo. W. Goethe,

Iphigenie. Hebbel, Agnes Bernauer. Goethe und Schiller, Gedankenlyrik. — Lateinifch. Horaz Carm.
III, IV, Ep. m. A. S. Tacitus, Ann. m. A. W. Cicero, Tusc. I. Pro Archia. — Griechifch. Ilias
XIII — XXII m. A. S. Thukydides Buch I— III m. A. W. Sophokles, Antigone. Demosthenes, Olynth.
Reden und dritte Philippifche Rede. — Franzöfifch. 1. Mignet, Histoire de la terreur (Renger). 2. Molierc
Le Misanthrope. Englifch. 1. The Children of the new Forest by Maryat. 2. Scott, The lady
of the lake. — Hebräifch. S. 1. Mofe <m. A.) Pfalm 1, 8, 19, 121. W. 1. Sam. <m. A.) Pfalm 23/
24, 13, 15, 100.

Oberfekunda. Deutfeh. Mittelhochdeutfch. Epik und Lyrik. Goethe, Hermann und Dorothea,-
Götz und Egmont. Schiller, Wallenftein. — Lateinifch. Cicero, Pro Roscio Amerino. Livius, Buch XXII
u. f. m. A. Vergil IV—XII m. A. — Griechifch. Homer, OdyfTee VIII—XXIV. S. Herodot m. A.
W. Lyfias m. A. — Franzöfifch. 1. Segur, Incendie de Moscou et retraite de la grande armee (Perthes).
2. Moliere, L'Avare.

linterfekunda. Deutfeh. S. Schillers Gedichte, bef. Glodte. Teil. W. Jungfrau von Orleans.
Minna von Barnhelm. Dichter der Freiheitskriege. — Lateinifch. S. Ovid, Metamorphofen. Cicero,
De imp. Cn. Pompei. W. Vergil, Aeneis I, II (m. A.) (Teubner, Schultext). Livius V — X (m. A.) (Teubner).
-Griechifch. Homer I— VII m. A. Ausg. wie Oll. S. Xenophon, Anabafis III IV m. A. (Teubner,

Schultext). W. Xenophon, Hellenika m. A. (Teubner Schultext). -- Franzöfifch. Laurie Memoires
d'un collegien.



Verzeichnis der eingeführtenSchulbücher.
Religion: .

katholifchc:

jüdifche:

Deutfdi: .

Latein:

Gricchifth:

Franzöfifch:

Englifch: .

Hebräifch:

Gefdiichte:

Erdkunde:

Amtlich feftgeftellter Lernftoff......
Zahn^Giebe, Biblifdie Gefdiichte.....
ProvinziaUGefangbudi.........
Voelker und Stradt, Biblifches Lefebudi . • .
Noad\, Hilfsbudi für den ev. Religionsunterricht
Sdiufter-May, Biblifdie Gefdiiditen ....
König, Lehrbuch, 3 Teile........

„ Handbuch ..........
Diözefan^Katediismus.........
Sondheimer, Gefchichtlidier Religionsunterricht .

Hopf und Paulfiek, Deutfehes Lefebudi bearb. v. Muff 1

v. Kinzel f. III u. U II
„ „ O II
„ „ I

Müller, Lateinifche Schulgrammatik.......
Oftermann^Müller, Lat. Übungsbuch f. VI A.usg. C .

V Ausg. C .
IV Ausg. A .
III

Uli . .
OII und I

Kaegi, Kurzgefaßte griediifdie Grammatik
„ Griechifches Übungsbuch i . . .
// // // z . . .

Kubier, Griechifches Vokabularium . . .

Ploetz^Kares, Elementarbuch, Ausgabe E
„ Sprachlehre......
„ Übungsbuch, Ausgabe E .

Tendering, Lehrbuch der englifdien Sprache

Stradc, Hebräifche Grammatik

Neubauer, Lehrbuch der Gefdiichte

Putzger, Hiltorifcher Atlas
4-5

Kirchhoff, Erdkunde für Schulen

Debes, Kleiner Schulatlas ......
„ Atlas für Ober= und Mittelklaffen

Rechnen: . . . Boehme VIII, drittes Heft
„ IX, viertes Heft

X, Stubba 5 . .
Mathematik: ..Kambly^Roeder, Planimetrie .

„ Trigonometrie
„ Stereometrie

Gauß, fünfftellige Logarithmen

Naturgefchichte: Für Botanik und Zoologie
unentfdiieden.....
Koppe, Phyfik, Ausgabe A

Gefang: . . . Hermann und Wagner, Schulgefangbuch, Ausgabe B. Teil I. . .
„ „ II. . -

Heinrichs u. Pfufdi, Chorbuch für höh. Knabenfdiulen, Ausg. A,Teil III.
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IL Verfügung.
Verfügung des Königlichen Provinzial = Schulkollegiums zu Breslau

vom 21. Januar 1914 — I Nr. 566 —. Die Ferien für das Schuljahr 1915 find wie folgt
feftgefetzt worden:

Ofterferien . .
Pfingftferien .
Sommerferien
Herbftferien . .
Weihnachtsferien
Schluß des Schuljahres

Schulfchluß
Mittwoch, den 31. März
Freitag, den 21. Mai
Freitag, den 2. Juli
Freitag, den 1. Oktober
Donnerstag, den 23. Dezember
Mittwoch, den 12. April 1916.

Schulanfang
Donnerstag, den 15. April
Sonnabend, den 29. Mai
Freitag, den 6. Auguft
Dienstag, den 12. Oktober
Sonnabend, den 8.Januar 1916.

i

III. Zur Gefchichte der Anftalt.

Im erften Vierteljahr des Schuljahres 1914/15 war Herr ProfefTor Dr. Gröger aus
Gefundheitsrüdifichten beurlaubt und wurde durch den wiflenfchaftlichen Hilfslehrer Herrn
Tifcher vertreten. Der wiffenfchaftliche Hilfslehrer Herr Bohlmann hatte auch in diefem
Jahre die Hilfslehrerftelle inne. Zur Ableiftung des Probejahres waren überwiefen die
Herren Leonhard Einfehütz und Erwin Ziegler. — Lehrer und Schüler waren unbeforgt
und ahnungslos in die Ferien gegangen,- einigen der Lehrer gelang es aber nur noch mit
großer Mühe, vor dem Ausbruch des Krieges den Schulort zu erreichen. Sogleich beim Beginn
des Unterrichts wurde der Gefanglehrer Herr Kremfer zur Referve des 7. Grenadier^
Regiments Nr. 7 eingezogen. Der Zeichen^ und Turnlehrer Herr Rudolf Heins, die Herren
Bohlmann, Tifcher, Einfehütz und Ziegler meldeten fich fogleich freiwillig zum Eintritt
ins Heer. Herr Heins befiegelte feine Liebe zum Vaterland durch den Heldentod auf dem
Schlachtfelde bei Lyck am 24. Oktober. Lehrer und Schüler betrauerten aufrichtig das
Scheiden diefes frifchen, kraftftrotzenden Mannes, diefes hervorragenden Künftlers und auf=
richtigen Menfchen, delfen am Totenfeft ebenfo wie der gefallenen früheren Schüler
der Anftalt warm vor der Schülerverfammlung gedacht wurde. Herr Bohlmann, der beim
Füfilier=Regiment Nr. 38 eingetreten war, ift in RufTifch=Polenverwundet worden und in
Gefangenfchaft gefallen, aus der er zu unferer Freude Nachricht gegeben hat. Am 7. No=
vember wurde auch der Direktor der Anftalt, Herr Alfred Haud<, zum Erfatzbataillon
des Eifenbahn-Regiments zu Berlin eingezogen, wo er auch jetzt noch als Oberleutnant und
Adjutant tätig ift. — Am 1. Februar 1915 verließ uns der zum Landfturm nach Pofen einge*
zogene Oberlehrer Dr. Kleinfchmidt und am 15. desfelben Monats mußte auch der wiffen»
fchaftliche Hilfslehrer Dr. Bretz, der feit dem Auguft 1914 zur Vertretung des wegen
Krankheit beurlaubten Profeflbrs Priebe hierher entfandt war, und der Probekandidat des
Zeichenunterrichts, Hermann Büttner, der auch den Turnunterricht der Anftalt vom 8. De=
zember an mitübernommen hatte, zum Landfturm nach Schrimm abreifen. Diefe Einberufungen
zur Fahne mußten natürlich den Unterrichtsbetrieb beeinfluffen; da die vorhandenen Lehrer,
trotzdem fie in patriotifcher Gefinnung fich zu Mehrftunden bereitwillig finden ließen, nicht
imftande waren, fämtliche Stunden zu übernehmen, aber auch unter ihnen herrfchte vor=
übergehend Krankheit. Dennoch wurde durchgehalten, zumal als uns von der hohen Be¬
hörde der wiffenfchaftlicheLehrer Herr Alfred Scholz aus Glogau überwiefen wurde und
Herr Oberlehrer a. D. Profeflbr Dr. Schindler vom 15. Februar an mit 19 Stunden an der
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Anftalt betraut wurde. Es war fogar möglich, für die ausfallenden Sing= und Turnftunden
zeitweilig einen Erfatz zu fchaffen, fodaß das Weihnachtsfeft und der Geburtstag Sr. Majeftät
des Kaifers, bei dem Herr Profeffor Dr. Grundke unter überaus großer Beteiligung der
Freunde der Anftalt die Fettrede hielt, auch mufikalifch würdig gefeiert, auch Rodel= und
Schneefchuhlauf=Übungen mit den Schülern im Gebirge veranftaltet werden konnten. —

Auch bei den Schülern herrfchte große patriotifche Begeiferung. Von ihnen meldeten
fich, bei weitem die meiften fogleich, andere ein wenig fpäter zum freiwilligen Eintritt ins
Heer oder als Fahnenjunker: aus Oberprima {24): 22 (2 waren durch körperliche Verhält=
niffe davon gehindert), aus Unterprima <i6> : n,- aus Oberfekunda <23>: 12,- aus Unterfekunda
<ig> : zunächlt 4,- felbft aus Quarta 1, zufammen 50. Ein großer Teil unferer Kriegsfreiwilligen
trat bei dem Jägerbataillon ein, das fpäter die Nummer 21 erhielt und fich einen befonderen
Ruhm in den Kämpfen des Durchbruchs bei Lodz erwerben follte. Von ihnen heißt es
in der Kreuzzeitung: „Den Kern diefer hervorragenden Truppen, der 21. Refervejäger bildeten
nicht nur Studenten, Referendare, Philologen, fondern außerdem eine ftattliche Anzahl von
wirklichen Schülern des Gymnafiums und der Oberrealfchule zu Hirfchberg. Zum Teil
waren es Kriegsabiturienten/ zum Teil aber auch Sekundaner, darunter Bürfchchen von
16 Jahren ufw." Ja, man erzählte, daß gerade diefes Bataillon befonderer Ehren teilhaftig
geworden fei, der Verleihung der Gardelitzen und des Totenkopfes am Tfchako. Und
wenn dies auch unbeftätigt geblieben ift, fo ift es doch ein Beweis der Tapferkeit unferer
Schüler. Natürlich waren auch die Schüler von uns, die in anderen Regimentern, z. B-
bei dem hier ftehenden Jägerbataillon Nr. 5 den Feldzug mitmachten, von ausge=
zeichneter Tapferkeit — und derer, die fich das Eiferne Kreuz erwarben, waren fo viele,
daß ich ihre Namen nicht nennen kann, ohne den einen oder den anderen, denen es
nicht zu teil wurde, zu kränken. Von ihnen find fchon zwei auf dem Felde der Ehre ge=
blieben: Hans Fabich aus Hirfchberg, (verwundet 18. 11. 14 bei Niefulkow, geftorben
25. 11. im Lazarett Lenczyka) und Eugen König aus Warmbrunn <f in den Gefechten bei
Imionken vom 24.-28. Oktober). Ihrer wurde als Helden vor den Schülern bei den
Andachten warm gedacht. Freilich find von diefen zahlreichen Kriegsfreiwilligen viele auch durch
Verwundung oder Erkrankung gezwungen gewefen, auf längere Wochen zu uns zurüd<zu=
kehren, in denen fie, als wären lie noch Schüler unferes Gymnafiums, in feldgrauer Uniform
an unferen kleinen Siegesfeiern und Feftandachten teilnahmen,- jetzt aber find alle wieder
geheilt zu ihren Truppenteilen ins Feld zurüdtgekehrt. Möge der himmlifche Vater ihnen
auch weiterhin ein gnädiges SchidTal und den Sieg zuteil werden laffen! Von den ehe =
maligen Schülern des Gymnafiums, die mit uns verbunden geblieben find und erft vor
kurzem beim GymnafiaUJubiläum 1912 mit uns wieder vereint waren, find recht viele ge=
fallen, und der Herr Kaufmann Walter hier, einer unferer älteften Schüler, der fich in
patriotifcher Gefinnung erboten hat, neben der Tafel der im Freiheitskrieg gefallenen
Schüler, eine andere mit den Namen der Kämpfer diefes Weltkrieges zu widmen, wird fich
wohl überzeugen muffen, daß eine nicht ausreicht. Der Unterzeichnete bangt vor der
Vervollftändigung folgender vorläufig von ihm im Verein mit dem um das Jubiläum fo
verdienten Herrn Kaufmann Ulrich Siegert angelegten Lifte.

Den Tod ftarben für ihr Vaterland:

1. Rechtsanwalt Martin Wehrfig, Leut. d. R. im Bayr. Inf.=Reg. 20, am 27. Aug. 1914
2. Hauptmann Frhr. von Zedlitz, Jäger=Bataillon 5, Hirfdiberg



11

3. Leutnant Hans Lüdersdorff, 5. Pionierbataillon Glogau, ertrank bei Ausführung
eines wichtigen Auftrags in der Maas am 11. September 1914

4. Zollfekretär Otto Haenifch, Liegnitz, Leutn. d. R., am 22. Auguft 1914
5. Amtsrichter Martin Berg, Flatow i. Weftpr., Oberleutnt. d. R. 49. Landw. Inf.^Reg.,

am 26. Auguft 1914 bei Tannenberg
6. Generalleutnant z. D. Hans von Wrodiem, Infpekteur des Weftpr. Landfturms, am

19. September 1914 in Danzig
7. Leutnant u. Adjutant Theodor Bind feil, Inf.^Reg. v. Alvensleben 52, am 6. Sept. 1914
8. Oberft Fritz Kierftein, Reg.=Kommandeur des Inf.=Reg. 87, am 25. Sept. 1914
9. Hauptmann Alfred Nowack, Pionier=BataiIlon 9

10. Einj.JFreiw. Oberj. Herbert Grimm, 5, Jäg.=Bat., am 16. Sept. 1914 in den Argonnen
11. Hauptmann Hermann Peiper, Füfilier=Reg. von Steinmetz 37, am 10. Sept. 1914

in Frankreich
12. Reg.=Baumeifter Martin Streit, Leutnt. d. R., Inf.=Reg. 154
13. Oberjäger, Forltbefliflener Theodor Mayntz, Jäg.=Batl. 5, am 22. Auguft 1914
14. Wiffenfchaftl. Hilfslehrer am Gymnafium zu Kattowitz Dr. Theodor Lorenz,

Unteroffz. d. R. im Fuß.=Art.=Reg. 6, am 24. September 1914.
15. Leutnant der Infanterie Fritz Kolewe, Inf.=Reg. 58, am 21. Oktober 1914
16. Baumeifter Georg Beer, Leutnant d. R. im Jäger^Batailfon 5
17. Kurt Klufemann, ftud. geol., Oberjäger d. R. im Garde-Jäger=Batl., am 31. Okt. 1914

in Belgien
18. Generalleutnant von Grumbkow, Cunnersdorf, am 25. Nov. 1914 an Schlaganfall

während eines Urlaubs
19. Hauptmann Karl Sattig, Inf.=Reg. 19, fiel beim Sturm auf Belcapelle am 10. Nov. 1914
20. Bankbeamter Fritz Ritter, Berlin, Leutnant d. R.
21. Viktor von Brauchitfch, Leut. d. R. im Leib=Küraffier*Reg. 1, am 17. Febr. 1915

vor Verdun.
22. Hauptmann Viktor Laß mann, Reg. 51
23. Rudolf Korach, Unteroffizier im Kaifer = Franz = Garde = Grenadier-Regiment Nr. 2,

fiel am 18. Oktober bei Mouchy.
24. Vermißt find auch der Vizefeldwebel Fritz Franke, Landwirt, Reg. 157, 22. Auguft,

Schlacht von Roffignol und
25. der Leutnant im Landwehr-Reg. 51 Dr. Walther Rofenberg, Gymnafialoberlehrer

zu Ratibor, bei Tanowka am 9. September.
Die in der Anftalt verbliebenen Schüler benutzten jede Gelegenheit, ihre Vaterlandsliebe

zu beweifen. Sie fandten reiche Liebesgaben und zwar die Klaffen V, IV, Olli, Uli
— und das Archiv zeigt den Dank der befchenkten Vaterlandsverteidiger an manchem
Gedicht und einer ganz eigenartig aus franzölifcher Linde gefchnitzten Karte. Sie beteiligten
fidh lebhaft von Prima bis zur Quarta an der Jugend wehr, deren Leitung vor
feiner Einziehung Herr Direktor Haudc in Händen hatte <22>, wie fie fich auch der
Erntearbeit mit befonderem Eifer gewidmet hatten, bis fie von der Anftalt zurückge=
rufen wurden (46). Als nun gar bekannt wurde, daß es im Intereffe unferes Staates
läge, wenn möglichft viel Gold gefammelt und für Papiergeld eingetaufcht werde, da waren
unfere Schüler fo eifrig bei der Arbeit, daß fie in kurzer Zeit über 33000 Mk. fammelten,
eine Summe, die bei der Schülerzahl von zirka 160 fehr hoch erfcheinen muß. An den Krieg
wurde unfere Jugend nicht blos im Unterricht bei jeder Gelegenheit von den Lehrern er=
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innert, fondern auch durch einen Vortrag eines früheren Schülers der Anftalt, des Haupt=
manns Bracht, der als Verwundeter hier weilte, und durch eine befondere Veranftaltung
des Profelfors Nafe über die geographifchen Verhältniffe auf den Schauplätzen belehrt.
Endlich wies fie auf den Ernft des Krieges auch der Befuch unferer Anftalt durch 22
Gymnafiaften aus Schrimm hin, die, zu ihrer Sicherheit vorforglichft hierher gebracht, über
14 Tage am Unterricht teilnahmen und hier ein gutes Andenken hinterließen.

Von fonftigen Ereigniffen, die mit dem Kriege nicht im Zufammenhang ftehen, er=
wähne ich nur: Der Unterfekundaner Franke erhielt das von Sr. Majeftät dem Kaifer
gefchenkte Buch über das Seewefen, der Oberprimaner Fiedler, das aus der Profeffor
Zimmerfchen Stiftung wie auch das Bismarckbuch des SchlefifchenBismardtvereins.

Aus den am hiefigen Gymnafium beftehenden Stiftungen wurden Mitte März reiche
Prämien verliehen, wobei auch die Kriegsabiturienten gebührend berückfichtigt wurden.

Außerdem wurde eine Anzahl würdiger und bedürftiger Schüler aus den Erträgniffen
der zu diefem Zwecke beftehenden Stiftungen der Anftalt mit Schulbüchern und Hilfen
zum Schulgeld bedacht.

Am 30. Oktober übernahm den katholifchen Religionsunterricht in den Klaffen VI bis
Olli der Kaplan Szyskowitz für den als Pfarrer nach Canth berufenen Herrn Ulbrich,
der in feiner hiefigen Tätigkeit den Lehrern und Schülern ein werter Freund gewefen ift.

Die gemeinfame Abendmahlsfeier der Lehrer und evangelifchen Schüler mit ihren
Angehörigen wurde mit der Konfirmation unferer Zöglinge vereinigt und fand am 10. März
ftatt. Die feierliche Handlung vollzog Herr Paftor Zapke.

Den Abffinenzvereinen gehörten 11, dem Turnverein 11 Schüler an.
Arn 14. September (tarb der Untertertianer Rudolf Fleifcher aus Warmbrunn. Lehrer

und Schüler begleiteten den lieben Kameraden mit der Schulfahne.
Am 10. März traf uns die Kunde von dem Hinfeheiden des Geheimen Regierungs=

rats Prof. Dr. Bindfeil, der vom Jahre 1900 bis zum Jahre 1907 unfer Gymnafium geleitet
hatte und von jener Zeit in Ammerbach bei Jena im Ruheftande lebte. Seine Pflichttreue
und Charakterftärke, feine umfallenden Kenntniffe und feine an vielen Anftalten erprobte
Erfahrung in der Behandlung jugendlicher Gemüter laden ihn in der Erinnerung der
Lehrer und Schüler in gutem Andenken weiter leben. Am 27. April hielt Herr Prof.
Dr. Gröger zu Ehren des vor 100 Jahren geborenen FürftenBismard^ eine Gedenkrede. Es folgte
die Abiturientenentlaffung durch den Unterzeichneten und die Verteilung der Prämien.

Von früheren Sdiülern der Anftalt find nach Mitteilung des Schriftführers des Vereins
Hirfchberger Gymnafiaften, des Herrn Siegert, geftorben: Kaufmann Albert Kaffel, Kauf=
mann Michaelis Parifer, Kaufmann Max Forkel, Geh. Sanitätsrat Dr. Eugen Fliegel,
Hauptmann Georg Schulze <Raftatt>, Prof. Trump <Waldenburg>, Generalleutnant Alfred
v. Wrochem <Freienwalde>, Oberpolizeimeifter Staebe <EIbing), Augenarzt Dr. Krieg
<Waldenburg>,
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IV. Statiftifdie Mitteilungen.
1. Zahl und Durdifdhnittsalter der Sdiüler.

Ol UI OII Uli Olli um IV V VI Sa.

l. Am Anfang des Sommerhalb*
24 16 23 18 21 30 26 22 33 213

2. Am Anfang des Winterhalb*
1 5 12 14 20 28 30 25 38 173

3. Am 1. Februar 1915 ... . 1 5 11 13 19 27 28 25 37 166

4. Durchfdinittsalter am
17,8 17,8 17,5 16,9 15 14,4 13 11,7 10,8

2. Religions- und Heimatsverhältniffe.

Evangel. Kathol. Jüdifch
Aus dem
Sdhulort

Von
außerhalb

1. Am Anfang des Sommerhalbjahrs . 159 45 9 106 107

2. Am Anfang des Winterhalbjahrs 128 36 9 74 99

122 35 9 71 95

3. Qberficht über die Abiturienten.
Das Zeugnis in den Notreifeprüfungen am 4. und 7. Augult 1914 aus Ober* und Unterprima

haben erhalten auf Grund des MinilteriaMRefkripts vom 1. Auguft 1914.

Geburts=
Konf.
Rel.

Des Vaters Jahre in der
Name

Tag Ort Stand Wohnort Anit. Prim.
Ober-
Prim.

Beruf

1. Bollow, Walter 10. Febr. 1895 Leubus
Kr. Wohlau

ev. Paftor t Hirfchberg 2V2 21/2 11/2 Heeresdienft

2. s Dehmel, Julius 9. März 1896 Polkwitz
Kr. Glogau

ev. Superintendent Erdmannsdorf
i. Rfgb.

28/Jli/4 V« Kriegsfr.

3. Drosdek,
Walter

7. Juni 1896 Aft^Berun
Kr. Pleß

kath. Apotheker Cunnersdorf
i. Rfgb.

81/4 IV« V* "

4. *Dubiel,
Friedrich

31. Okt. 1896 Gr.=Strehlitz ev. Landgerichtsrat Hirfchberg 8 1V4 lU Heeresdienft

5. Fabig, Hans t 3. Dez. 1893 Neu^Särichen
K.Rothenburg

Gaflendorf
Kr. Liegnitz

ev. Zollfekretär f Hirfchberg &u 1V4 lk Kriegsfr.

6. v. Friderici,
Chriftian

30. März 1896 ev. Rittmeifter a. D. Hirfchberg 43/4 IV« lu Heeresdienft
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Geburts=
Konf.
Rel.

Des Vaters Jahre in der

1
Name

Tag Ort Stand Wohnort Anit. Prim.
Ober-
Prim.

Beruf

7. Gassmeyer, Karl 27. April 1S97 Wieienthal
K. Löwenberg

ev. Paftor Wiefenthal 6i/4 IV4 Vi Kriegs fr.

8. * Hübner, Hans 30. Nov. 1896 Grätz
i. Pofen

kath. Seminardirektorf Hirfchberg 4 l 1/4 V4 //

9. Kloidt, Erich 19. März 1895 Schreiberhau
i. Rfgb.

kath. Sanitätsrat Schreiberhau
i. Rfgb.

10V4 1V4 V4 "

10. Knospe,
Helmut

4. April 1894 Hirfchberg ev. Realfchullehrer
a.D.

Hirfchberg IOI/2 2'/2 l 1« Heeresdienft

11. Lomer, Ernft 14. Juli 1895 Neuftadt kath. Großkaufmann Hirfchberg 2'/« IV4 V« //
12. s Middeldorpf,

Konrad
iz. April 1896 Hirfchberg ev. Geheimer

Sanitätsrat Dr.
Hirfchberg 91/4 l*/4 V4 -

13. Müller, Siegbert 11. Juli 1895 Hirfchberg jüd. Kaufmann Hirfchberg IO1/4 2V4 V< Kriegsfr.
14. Perlhöfter, Kurt 8. Mai 1895 Breslau jüd. Kaufmann f Charlotten^

bürg
Cunnersdorf

i. Rfgb.

3i/2 21/2 11/2 V

15. Pohl, Gerhard 18. Jan. 1896 Rzendowitz
Kr. Lublinitz

ev. Revierförfter "f - 3U lU 11

16. Potrykus,
Waldemar

zi. Juni 1893 Clauffen
Oftpreußen

kath. Gerichtsvollzieher Hirfchberg 8'/4 n/4 ] /4 "

17. '"Reimann,
Helmut

zo. Sept. 1896 Hirfchberg ev. Profeflbr. Dr. Hirfchberg 91/4 l'/4 lU Heeresdienft

18. Riemfchneider,
Otto

18. Jan. 1894 Greiffenberg
K. Löwenberg

ev. Arztf Hirfchberg HV2 2>/2 11/2 Kriegsfr.

19. Schmarfow,
Norbert

31. Dez. 1894 Bifchdorf
Kr.Rofenberg

ev. Paftor prim. Hirfchberg IOI/2 21/2 11/2 Heeresdienft

20. Seefeld, Karl 9. Jan. 1895 Berlin jüd. Kaufmann Berlin 4 2V2 11/2 Kriegsfr.
21. Baier, Hermann zo. Jan. 1897 Greiffenberg

K. Löwenberg
ev. Landgerichtsrat Hirfchberg 81/4 1V4 — "

22. Grimm, Werner 20. Nov. 1893 Mauer
K. Löwenberg

ev. Fabrikbefitzer Hirfchberg 9 1/* 1V4 — Heeresdienft

23. Potrykus, Franz 18. April 189z Clauffen
Oftpreußen

kath. Gerichtsvollzieher Hirfchberg l 3/4 1V4 — Kriegsfr.

24. Frhr. v. Rotenhan,
Hermann

30. Jan. 1896 Berlin ev. Rittergutsbefitzer Buchwald
Kr. Hirfchberg

51/4 1V4 — Heeresdienft

* Die Oberprimaner Dehmel, Dubiel, Hübner und Reimann wurden von der mündlichen Prüfung befreit.

Die Reifeprüfung bertanden ferner am 13. Auguft
1.1 Wiendlorha, I z6. Juli 189z Schofffchütz Ikath.lBauergutsbefitzer I Schofffchütz I !/ 2 I 8/4 I lj 4 1 Medizin,

Michael I iKr. Leobfchütz| | |dann Kriegsfr.

am 29. September
l.| Simon, Herbert | 27. Sept. 1894 | Breslau | ev. | Hausbefitzer | Hain | Vfa ] 2!, 2 | x/2 | Ingenieur

Von Extraneern beftand die Notreifeprüfung am 11. September
1.1 v. Ollech, Otfried I 27. Okt. 18981 Wiefenthal I ev. I Rittergutsbef. Dr.' Berlin I Kriegsfreiw.

J Kr. Sorau |

Die Reifeprüfung zu Oftern beftand am 12. März
l.| Fiedler, Erich | 14. Mai 1897! Hirfchberg | ev. | Lehrer | Hirfchberg | 9 ] 2 | 1 | Philologie

Die Reifeprüfungen im Auguft und September fanden unter dem Vorfitz des Königl. Gymnafialdirektors Hauck
ftatt, die Reifeprüfung zum Oftertermin <i2. März 1915) unter dem Vorfitz des Geheimen Regierungsrat Dr. h. c. jur.
et phil. Thalheim.

Unfer Oberprimaner v. Alvensleben, Friedr. Johann, erwarb fidi das Notreifezeugnis zu Neuhaldensleben, weil
er durch die Kriegsverhältniffe gehindert war, die Reife zu uns anzutreten.

Das Zeugnis der wiffenfchaftlichen Befähigung für den einjährig=freiwilligen Militärdienft haben im Auguft und
zu Michaelis 6 Schüler auf Grund des Minifterialerlaffes vom 11. Auguft erhalten.
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V. Sammlungen und Lehrmittel.
Die Sammlungen wurden aus Anftaltsmitteln und durch Gefdienke vermehrt und

ergänzt. — Für alle Zuwendungen lagen wir im Namen der Anftalt aufrichtigen Dank.

VI. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern.
1. Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 15. April, vorm. 8 Uhr. Etwaige

Abmeldungen müflen bis fpäteftens zum 14. April erfolgen. Auf allen Abgangszeugniflen
find nach der Dienftanweifung vom 12. Dezember 1910 die Gründe anzugeben, die den
Abgang des Schülers veranlaßt haben/ wir bitten alfo bei Abmeldungen um die nötigen Angaben.

2. Die Aufnahme neu eintretender Schüler findet am Vormittage des 15. April ftatt,-
etwa nötige Aufnahmeprüfungen beginnen für Sexta vormittags 8 Uhr, für die übrigen
Klaffen um 10 Uhr. Zur Aufnahme find vorzulegen 1. der Tauf- oder Geburtsfchein,
2. der Impffchein und, wenn das 12. Lebensjahr überfchritten ift, der Wiederimpffchein,
3. ein Abgangszeugnis der zuletzt befuchten öffentlichen Schule. Die zu prüfenden
Schüler haben außerdem Feder und Papier mitzubringen.

Nach einer Verfügung des Königl. Provinzial» Schulkollegiums ift die Aufnahme
in der Regel zu verfagen: in Sexta nach dem vollendeten 12., in Quinta nach dem voll»
endeten 13., in Quarta nach dem vollendeten 15. Lebensjahre. Auch follen die Eltern
darauf aufmerkfam gemacht werden, wie wichtig es ift, die Kinder nach gehöriger Vor»
bildung rechtzeitig der höheren Schule zuzuführen.

Für die Aufnahme in die Sexta find insbefondere folgende Kenntniffe und Fertig»
keiten nachzuweifen: Geläufigkeit im Lefen und Schreiben deutfcher und lateinifcher
Schrift,- Fertigkeit, Diktiertes ohne grobe Verftöße gegen die Rechtfehreibung leferlich und
reinlich nadhzufchreiben/ Kenntnis der Redeteile,- Sicherheit in den vier Grundredhnungs»
arten mit ganzen unbenannten und benannten Zahlen.

3. Die Wahl der Penfionen und jeder Wechfel derfelben bedürfen der vorher ein»
zuholenden Genehmigung des Direktors.

4. Die Eltern und Penfionshalter werden ergebenft erfucht, darauf achten zu wollen,
daß die Schüler nicht früher von Haufe zur Sdiule weggehen, als zum pünktlichen Ein»
treffen nötig ift. Anfammlungen vor dem Gymnafialgebäude, welches für die Schüler erft
10 Minuten vor Beginn der Unterrichtszeit an den Vor» und Nachmittagen geöffnet wird,
find nicht geftattet.

5. Es ift dringend wünfehenswert, daß die Schüler, wenigftens der unteren Klaffen,
alfo die Sextaner, Quintaner und Quartaner, ihre Bücher in einer auf dem Rüdcen ge»
tragenen Büchertafche <Tornifter) zur Schule bringen, da auf diefe Weife nicht nur die
Bücher, fondern auch die jugendlichen Körper am beften gefchont werden.

6. Der Befuch kinematographifcher Veranftaltungen durch Schüler des Gymnafiums
unterliegt denfelben Befchränkungen, denen nach der Schulordnung der Befuch von Theatern
unterworfen ift.

7. Nachdem die allgemeine Benutzung von Turnfchuhen beim Turnunterricht in
Turnhallen angeordnet worden ift, fpreche ich die Bitte aus, die Eltern und Pfleger unferer
Schüler möchten die Durchführung diefer Maßnahme dadurch unterftützen, daß fie ihren
Söhnen oder Pflegebefohlenen nicht geftatten, die Turnfchuhe für Gänge auf der Straße zu
benutzen/ die Schüler haben die Turnfchuhe in einem Beutel zur Sdiule mitzubringen,- die
Turnfchuhe muffen gezeichnet fein.
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8. Die Eltern und Pfleger unferer Schüler bitte ich, dafür zu forgen, daß die freien
Nachmittage der körperlichen Erholung in frifcher Luft und der geiftigen Selbftbetätigung
der Schüler zugute kommen. Möchte der Gymnafial-Spielplatz, foweit er nicht durch die
im Kriege notwendig gewordenen Maßregeln in Gebrauch genommen ift, famt dem Schul*
garten fleißig und freudig benutzt werden, und möchte das Haus die Schule in ihrem
Bemühen, die Schüler zu freigewählter geiftiger Selbftbetätigung, befonders auf der Oberftufe
anzuregen, recht unterftützen. Insbefondere bitte ich, dem häuslichen Lefen der Schüler
Aufmerkfamkeit zuzuwenden. Ich mache befonders darauf aufmerkfam, daß nach der
Schulordnung die Benützung öffentlicher Leihbibliotheken verboten ift. Die Schule ift im
Kampfe gegen die Schmutz* und Schundliteratur, der ihr zur Pflicht gemacht ift und den
fie fchon aus Liebe zu der ihr anvertrauten Jugend gern auf (ich nimmt, ziemlich machtlos,
wenn fie nicht mit dem Haufe Hand in Hand gehen darf. Jedes Mitglied des Kollegiums,
insbefondere jeder der Herren Klafienleiter, ift zur Erteilung von Rat, wenn ein folcher
gewünfcht wird, gern bereit.

9. In allen Schulangelegenheiten haben fich Schüler und ihre Eltern und Pfleger zu*
nächft an den Leiter der betreffenden Klaffe zu wenden. Jeder Lehrer hat in der Woche
eine befondere Sprechftunde, die bekannt gegeben wird. Der Direktor ift während der
Schulzeit täglich in bekannt gegebenen Stunden in feinem Amtszimmer zu fprechen. Be*
fuche bei den Klaffenleitern, die eine Auskunft über die Leiftungen eines Schülers zum
Zwecke haben, find tunlichft 3 Tage vorher anzumelden, damit die betreffenden Herrn fich
vorher bei den einzelnen Fachlehrern erkundigen können. — In den letzten Wochen
vor der Verletzung wird eine Auskunft über den Stand eines Schülers
in der Regel abgelehnt werden.

10. Den auswärtigen Schülern ift das Lefen und Lernen in der Eifenbahn oder der
elektrifchen Straßenbahn verboten. Sie haben auch hier den von der Schule beftellten
Ordnern zu gehorchen.

ii. Alle im Jahre 1903 geborenen Kinder find in diefem Jahre impfpflicbtig. Die Impf*
Pflichtigen aus früheren Jahren, welche fich der Impfung zwar rechtzeitig aber ohne Erfolg
unterzogen haben, muffen in diefem Jahre von neuem geimpft werden. Diejenigen, welche
nach Ausweis des Impffcheines zum dritten Male ohne Erfolg geimpft find, haben der
Impfpflicht genügt. — Geimpfte werden auf 14 Tage vom Turnunterricht befreit.

Hirfchberg i. Schi., im März 1915.

Prof. Dr. Rofenberg, i. V.
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